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Aach zwanzig Jahren
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

Paris 31 Auguſt
Es iſt mir oft genug von einem deutſch amerikaniſchen Freunde

der zu jener Zeit an der Seine war davon erzählt wie vor
zwanzig Jahren nach der Schlacht bei Sedan ein Wuthausbruch
der Pariſer Bevölkerung den Thron Napoleons ohne den
leiſeſten Widerſtand über den Haufen warf Die Todten vom
2 Dezember waren gerächt eine Revolution vernichtete Napoleons
Herrlichkeit trotzdem er dafür geſorgt einen Straßenkampf in
Paris ausſichtslos zu machen Unter dem dritten Napoleoniden
waren bekanntlich zahlreiche breite Straßenzüge in Paris angelegt
nicht blos zur Verſchönerung der Stadt ſondern um revoltirende
Volksmaſſen durch Geſchützſalven zuſammenzuſchmettern Und nun
verſchwand der ſchlaue Mann doch und mit ihm ſank dann ſein
Palaſt in Staub und Aſche Nichts mehr zeigt ſich heute von
den Tuillerien von welchen aus Napoleon Europa zu regieren
geglaubt ſelbſt ſein Name iſt heute in Paris nur noch wenig ge
nannt es lebt nur noch eine Erinnerung an jene Zeit vor zwanzig
Jahren an die Zeit von7 Sedan Zwanzig Jahre ſind vorüber
gegangen Die damals total vernichtete franzöſiſche Armee iſt
verſtärkt wieder aufgerichtet Frankreich kann doppelt ſo viel
Menſchen auf die Beine bringen als 1870 und der Durchſchnitts
franzoſe iſt ganz beſtimmt davon überzeugt daß die franzöſiſche
Arme der deutſchen weitaus gewachſen ihr womöglich überlegen iſt
Die Revancheidee beſitzt eine heiße Gluth eine wahrhaft
nennenswerthe Abkühlung iſt bis zur Stunde nicht erfolgt und die
Hoffnung die Niederlagen von 1870/71 wett zu machen beſteht
unvermindert Aber das Franzoſenthum hat ſich verändert
Mancher wird es freilich beſtreiten und doch iſt dem ſo Die
heißblütigen Fanatiker die Kopf und Kragen an die Ausführung
ihrer Pläne ſetzten die ſind vermindert oder faſt ganz verſchwunden
und wenn Boulanger ein feiger Patron genannt wurde ſo war

Die Rache der Zigennerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
3 Kapitel

Die verhängnißvolle Tauſendgulden Note
Mit dieſen Worten entfernte er ſich und überließ ſie

ihrer Wuth und Verzweiflung
Ferko trat den Heimweg an Jn ſeinen Zügen malte

ſich Zufriedenheit Sein Zweck war erfüllt Er hatte mit
eigenen die tauſend Gulden geſehen den Preis für
den ſchändlichen Verrath der an Etelka begangen wurde
Sie konnte nun nicht mehr zweifeln daß der Mann den ſie
ſo heiß liebte der Mann den ſie vor der Rache Jſtvans
retten wollte ein elender Schurke ſei und wie einen elenden
Schurken wollte er ihn züchtigen Aber in dieſem Augenblick
blieben ſeine Gedanken nur flüchtig bei dieſem Gegenſtand

Das unverhoffte Auffinden von Jlkas Nachlaß an ihn
überwog alles Andere und er brannte vor Begierde das
Geheimniß der geraubten Papiere kennen zu lernen

Halbwegs zwiſchen Kaſchau und dem Cſermelathal liegt
rechts eine Gruppe von Bäumen die am Rande einer Ver
tiefung ſtehen welche von der Straße nicht ſichtbar iſt Ferko
lenkte ſeine Schritte dahin ſah ſich nach rechts und nach
links um es war Niemand ſichtbar

Er ſetzte ſich unter einen zen Akazienbaum und zog
das Packet welches er der Kathinka entriſſen aus der Taſche

Es enthielt fünf Briefe Sie waren alle von einer Hand
ſchrift klein und zierlich geſchrieben Jm letzten fünften
Brief befand ſich eine feine goldene Kette mit einem kleinen

Medaillon
Als Ferko dieſe Briefe durchgeleſen hatte fuhr er mit

den Händen in ſeine Haare und ſeufzte

n

Grodßer Gott welch entſetzliches Geheimniß und keine

er nicht beſſer und nicht ſchlechter als viele Parteileute Der
ganze Menſchenhaufe um ihn herum beſtand aus Boulangers und
am Ende ſteht in Paris ſelbſt im Großen und Ganzen genommen
die Sache nicht anders Paris hatte früher Revolutionäre und
Fanatiker aus Ueberzeugung Gambetta und ſeine Genoſſen
ſelbſt ein nicht geringer Theil der 1871 erſchoſſenen Kommuniſten
wagten auch für ihre Jdeeen etwas ſahen mehr auf die Sache
als auf den perſönlichen Gewinn Heute kommt in erſter Reihe
der finanzielle Gewinn und die Machtfrage und der Egoismus
an der Seine iſt rieſenhaft groß geworden Jene Skandalbanden
Bpvulangers die die Straßen von Paris mit ihrem Lärm er
füllten laufen Jedem nach der ihnen gut zahlt ſchimpfen heute
auf die Monarchiſten morgen auf die Republik und werfen ſich
am nächſten Tage den Anarchiſten in die Arme Verdienen
heißt die Loſung für die herrſchende Partei und die Begünſtigungs
wirthſchaft dauert unverändert fort Gemeinſam Allen iſt die aus
der Revancheidee entſpringende Neigung für die Armee und
wenn heute ein Kriegsminiſter zwanzig Millionen für ſeine Ex
perimente verbrauchte ſo würde er morgen nochmals ſo viel ohne
jede Weigerung erhalten Frankreich hat ſeit Sedan den
Kriegsſchaden nicht nur überwunden Juduſtrie Handel und
Wandel haben ſich mächtig fortentwickelt aber die Franzoſen
haben verloren ſo groß iſt der Eigennutz nie geweſen wie
heute wo ſelbſt die offizielle Politik nur dem Habenwollen Rech
nung trägt Frankreich galt ein ganzes Jahrhundert hindurch als
ein revolutionäres Land heute hat es unendlich viel von dieſem
Charakter verloren denn Niemand will ſeine Haut zu Markte
tragen Der Reſpekt vor der Macht iſt größer denn je aber die
Mehrzahl der Fw nzoſen iſt im innerſten Herzen nicht republikaniſch
aus Ueberzengung ſondern aus Privatintereſſe Frank
reichs Heer hat ſich wie geſagt ungeheuer verſtärkt aber die
Strammheit iſt nicht dieſelbe wie 1870/71 man ſchmeichelt der
Armee wegen der Revanchehoffnungen und die Armee läßt es
ſich nur zu ſehr gefallen Ernſte Offiziere haben längſt ihrem
heftigen Unwillen über die Charlatanerie im Offizier
korps Luft gemacht So ſteht Frankreich heute da zwanzig
Jahre nach Sedan Die damals errichtete Republik beſteht heute
noch weil ihre Gegner noch unfähiger waren als die republikaniſchen
Staatsmänner aber veredelt und gehoben hat die Republik
weder das Volk noch die Armee noch den Staat und
mag die Regierung des dritten Napoleon noch ſo korrupt geweſen
ſein es ſah in Frankreich doch noch anders aus als heute wo es
nur zwei Gedanken giebt die Leidenſchaft der Revanche
Jdee und der Privatnutzen Der letztere iſt glücklicherweiſe
der Hemmſchuh des erſteren Walther Frank

Raufbolde und Meſſerhelden
Original Bericht des General Anzeiger

n Halle 2 September
Auch in unſerer guten Stadt Halle hat ſich die Zahl roher

Ausſchreitungen in den letztvergangenen Wochen ſolchergeſtalt ver
mehrt daß es dem friedlichen Bürger zuweilen beinahe ängſtlich
zu Muthe werden mußte Die Beſtrafung ſolcher Ausſchreitungen
wie ſie das deutſche Strafgeſetzbuch heute feſtſetzt genügt
abſolut nicht mehr Daß dem ſo iſt beweiſt die ungeheure ſtei
gende Zahl von Exceſſen aller Art die jährlich in unſerer Gegend
und im ganzen deutſchen Reiche vorkommen die Unmaſſe von
Brutalitäten bei welchen Meſſer und Knüppel eine Rolle ſpielen

Die Raufluſt liegt in gewiſſen Bezirken unſeres Vaterlands im
Volkscharakter aber zwiſchen derben Prügeleien Mann gegen
Mann und den hinterliſtigen und gemeinen Ueberfällen bei welchen
oft ohne allen Grund losgeſtochen und losgeſchlagen wird liegt
ein himmelweiter Unterſchied Jn den letzten Jahren ſind vielfach
Exceſſe vorgekommen in welchen Perſonen die dem Angreifer nicht
das Mindeſte zu leide gethan hatten gemißhandelt oft dan
ernd in ihrer Geſundheit geſchädigt wurden Warum
Häufig nur weil ſie ſich als erſtes Angriffsobject der blinden
Wuth des Thäters darboten Die blinde Leidenſchaft ver
übt entſetzliches Unheil und es iſt ſehr verfehlt ſie als mil
dernd hinzuſtellen Jn wie viel Fällen ſind denn die Excedenten
von ihren Opfern dermaßen gereizt daß ſie nicht wußten was
ſie thaten Nur in recht wenigen und blinde Wuth Jähzorn
oder Rauſch bilden vor Gericht nur beliebte Ausreden Wenn
es feſtſteht daß der Trunk viele Verbrechen veranlaßt ſo ſteht
eben ſo feſt daß viele brutale Perſonen ſich mit der beſtimmten
Abſicht betrinken dadurch die richtige Courage zu erlangen Geht s
dann zum Urtheil dann wird Trunkenheit als Milderungsgrund
geltend gemacht und oft auch angenommen ohne daß ein wahrer
Grund hierfür vorhanden wäre Wie oft hört man auch die
Worte von brutalen Menſchen Dem werde ich ſchon noch Eins
auswiſchen und wenn ich dafür auch ein paar Monate brummen
ſoll Es mangelt eben die Furcht vor der Strafe
welche auf die Ausſchreitungen geſetzt iſt und hierin iſt
eine Aenderung dringend erwünſcht Wer gegen das Geſetz
verſtößt muß ſeine Folgen fühlen

Es iſt vorgeſchlagen im Gefängniß mehr als bisher den
Kantſchuh anzuwenden Aber dies Mittel würde einen momen
tanen indeſſen keinen dauernden Erfolg haben Je mehr
geprügelt wird um ſo größer die Verbiſſenheit um ſo ſtärker die
Rohheit Zudem iſt es auch keine angenehme Geſchichte ſich mit
großen ſtarken Menſchen herumzubalgen ſie feſtzuſchnallen und nun

loszuhauen Die Prügelſtrafe hat ſich überlebt und an
ihre Stelle muß die ſtraffe Zucht und die ſchwere Arbeit
treten Jn Oeſterreich Ungarn auch in England wird die Ge
fängnißſtrafe ſehr häufig durch den Richterſpruch verſchärft
Hunger und Zwangsarbeit ſind dort die Mittel um wilde
Gemüther zur Raiſon zu bringen Man braucht mit ſolchen Zucht
mitteln gerade keinen Sport zu treiben aber wenn ſie da auge
wendet werden wo ſie am Platze ſind dann haben ſie auch ihren
Nutzen Es iſt nicht abzuſehen warum ein Menſch der einen
Nebenmenſchen am Leibe und Leben geſchädigt hat in Seiden
papier eingewickelt und mit Glaceehandſchuhen ange
faßt werden ſoll Die Strafe die er erhält ſoll er auch
fühlen nicht etwa nur ſeine Wochen abſitzen und dann mit ſo
und ſo viel erſpartem Gelde das Gefängniß wieder verlaſſen
Man ſagt man kann die Leute nicht zur fleißigen Arbeit zwingen
oder nicht ohne Prügel Nun ſo mögen ſie einmal 24 Stunden
hungern Die Gefängniſſe müſſen den Charakter von
Beſſerungs anſtalten erhalten und nicht von Gratis Pen
ſionen Der Makel im Gefängniß geſeſſen zu haben wird in
den Kreiſen von denen wir heute reden gar nicht empfunden
und es iſt eine Jlluſion anzunehmen daß dieſer Schimpf nach
haltigen Eindruck mache Darum muß gezeigt werden daß die
Gefangenenanſtalt keine Staatspenſion mit einigen kleinen Unbe
quemlichkeiten iſt ſondern ein Haus in dem es ſich etwas weniger
gut wie in der Freiheit lebt Solche Zuchtmittel erregen vielleicht
Anfangs auch den Zorn und die Wuth der Gefangenen aber

n

weitere Andeutung keine Möglichkeit die Theilnehmer an

dieſem Verbrechen zu erreichen die Briefe ſind ohne
Unterſchrift ſie verrathen nichts wie die traurige Thatſache

Offenbar waren audere Briefe vorausgegangen in denen
die Theilnehmer genannt waren Jn welchen Händen
befinden ſich aber dieſe Wo waren ſie hingekommen
Es iſt nicht einmal die Stadt genannt ja nicht einmal
das Land von wo die Schreiben geſandt waren

Er las ſie noch einmal durch da fielen ihm auf der
Rückſeite des letzten Briefes einige mit Bleiſtift geſchriebene
Worte auf ſie waren aber bereits ſo verwiſcht daß es faſt
unmöglich war ſie zu entziffern Ferko hatte aber gute
Augen Er nahm Buchſtabe für Buchſtabe auf endlich war
das Räthſel gelöſt er hatte es entziffert

Es waren in ungariſcher Sprache die Worte
Dieſe Briefe fand ich in der Taſche des ermordeten

Alexander Berthold
Wie verhängnißvoll für Kathinka Wie waren ſie ihrem

Scharfblick entgangen Wer war Alexander Berthold
Irr ſprang auf und ſteckte das Packet wieder in die

aTaſche

Sein ſchwarzes Auge leuchtete und ſeine Geſtalt ſtreckte
ſich Er fühlte ſich nicht mehr lebensmüde

Das Vermächtniß der Todten war ihm übertragen und
er beſchloß ſein Leben dieſer Aufgabe zu widmen

Vor Allem mußte er für Etelka ein ſicheres Aſyl ſuchen
Er hatte einige Schritte zögernd in der Richtung gegen
Banko gemacht plötzlich aber ſchien er von einem Gedanken
bewegt er kehrte raſch um bog quer über die Felder und
ſchlug den Weg gegen das Dorf Tehanh ein einen ziemlich
großen Ort dex reizend gelegen von der Hernad umſpielt
iſt die Häuſer ſind eng an einander gedrängt und hier und da
ſtehen große Bäume mitten darin was dem Ort einen
freundlichen Anſtrich verleiht Am Ende des Dorfes ſteht
einſam ein kleines Gehöft und hier trat Ferko ein Er ſchien

bekannt denn die großen Wolfshunde mit Recht von den
Fremden gefürchtet ließen ihn ruhig vorbei

Das Haus war verſchloſſeu aber die eindringlichen Töne
die vom Schweineſtall kamen der hinter dem Wohnhauſe
rechts lag belehrten ihn daß er dort die Eigenthümerin zu
ſuchen habe

Dicht vor dem Stalle kam ihm die Bäuerin entgegen
eine echte Ungarin über das gefährliche Alter hinaus mit
einem gutmüthigen runden Geſicht aus welchem zwei leb
hafte Augen freundlich herausblickten

Ei Ferko Jhr ſeid es ſagte ſie
Ja ich bin es der Ferko Jhr habt doch ein halbes

Stündchen frei meinte er
Die Bäuerin öffnete die Thüre und erwiderte lachend

Auch zwei
a Fie traten durch das geräumige Vorhaus in die Wohn

ube
Tesek ſagte ſie einen Stuhl hervorziehend

Ferko war kein Freund von langen Vorreden
öIch komme Euch an Euer Verſprechen zu erinnern Es 44

ſind einige Jahre darüber vergangen aber ich ſagte Euch
damals früher oder ſpäter werde ich mir den Dank holen
Nun bin ich da

Ferko Jhr wißt daß die Maritzka immer Wort hält
was es immer ſei ich löſe mein Verſprechen ein

jeine nSetzt Euch bat ſie und öffnete den Schrank ſtellte
ihm eine Flaſche echten Szegszarder vor und nahm ihm
gegenüber Platz

Jhr habt ſo viel ich weiß eine kleine Kammer wenn
ich nicht irre iſt das da der Eingang ſagte er indem er
mit dem Stock auf eine rückwärts gelegene Thüre zeigteMarihta riß die Augen weit auf und fing an zu
lachen

dieſen Worten legte ſie ihre große ſtarke Hand in die



Seite 2 Mittwoch
ſie kuriren mit der Zeit gründlich Auf der anderen
Seite ſollte dann auch die Geſellſchaft ſich der entlaſſenen Ge
kangenen welche ſich gut geführt in erhöhtem Maße
annehmen damit die im Gefängniß gefaßten guten Vorſätze
ſich weiter entwickeln können Strafen wirklich ſtrafen
dis die That geſühnt dann aber auch vergeſſen und verſuchen
der menſchlichen Geſellſchaft ein Mitglied zurückzugewinnen Das
ſollte das Jdeal unſeres Strafverfahrens ſein

Politiſche Aeberſidht
Dentſches Reich

Berlin 1 September Hofnachrichten Am Sonn
tag Nachmittag um 4 Uhr begaben ſich der Kaiſer und die
Kaiſerin mit den drei älteſten Prinzen vom Neuen Palais zu
Wagen nach der Matroſenſtation um von dort aus auf der könig
lichen Yacht Alexandria eine Dampferparthie nach den umliegen
den Havelſeen zu unternehmen Bald nach 6 Uhr kehrten dieſelben
mit den Prinzen zur Matroſenſtation zurück Von dort aus be
untzte der Kaiſer zur Weiterfahrt nach dem Neuen Palais zum
erſten Male die ruſſiſche Troika ruſſiſches Dreigeſpann während
die Kaiſerin mit den Prinzen in der kaiſerlichen Equipage nach
folgte Am heutigen Vormittage erledigte der Kaiſer zunächſt
Regierungsangelegenheiten nahm um 10 Uhr den Vortrag des
Staatsſekretärs Freiherrn von Marſchall entgegen und arbeitete
ſpäter noch längere Zeit mit dem Chef des CivilKabinets Wirkl
Geh Rath Dr v Lucanus Morgen früh 5 Uhr 10 Minuten
wird der Kaiſer von der Wildpark Station aus mittels Sonder
zuges Potsdam verlaſſen und ſich wie ſchon geſtern angekündigt
über Weſtend und Moabit nach Paſewalk in das Manöver Terrain
des Garde Corps begeben Am Nachmittage nach beendetem
Manöver erfolgt ſodann die Weiterreiſe nach Kiel und die Ankunft
daſelbſt Abends 7 Uhr

Prinz Rupprecht von Bayern iſt heute Nachmittag
über Prag hier eingetroffen Derſelbe wird bekanntlich an den
ſchleſiſchen Manövern Theil nehmen
Kaiſer von Oeſterreich und dem König von Sachſen noch Theil
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold Prinz Arthur von Groß
britannien Herzog von Connaught nebſt Gemahlin Prinz Georg
Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen und Herzog Ernſt Günther
von Schleswig Holſtein

Der Wiederbeginn der Bundesrathsarbeiten
wird ſich noch etwa vier Wochen verzögern Dann wird man ſich
den Arbeiten des Reichshaushaltsetats ſowie denjenigen einiger
anderer Vorlagen zuwenden welche dem Reichstag im November
zugehen ſollen

Jn Ergänzung unſerer früheren Mittheilungen
über die Vorarbeiten für die Reform des Unterrichts
weſen s iſt zu melden daß der beſondere Ausſchuß von Fach
männern zur Berathung in der zweiten Hälfte des Oktober
hier zuſammentreten wird Es ſind zu Mitgliedern des Ausſchuſſes
von Seiten des preußiſchen Kultusminiſteriums etwa 70 namhafte
Fachmänner berufen worden

Zu dem Rücktrittsgerücht betr Herr v Maybach
bemerken hieſige unterrichtete Kreiſe es läge nach keiner Richtung
hin aus der letzten Zeit irgend ein Anlaß vor der eine ſolche
Wendung rechtfertigen könne Der Miniſter von Maybach wird
in etwa 10 Tagen von feinem achtwöchentlichen Urlaub hier zurück
erwartet den er wie zumeiſt in den letzten Jahren im Engadin
zugebracht hat

Der Kuryer Poznanski läßt ſich auf dem Umwege
über Rom melden Cultusminiſter v Goßler habe gedroht
aus dem preußiſchen Staatsminiſterium auszutreten wenn die
Kandidatenliſte für den erzbiſchöflichen Stuhl für PoſenGneſen
nicht abgelehnt werde Jn dieſer Faſſung iſt die Nachricht er
ſichtlich tendenziös zugeſpitzt

v Wißmann trifft am 16 September wieder in Berlin ein
nachdem er zuvor Bremen Hamburg und Köln beſucht hat Der
ſelbe iſt heute in Brüſſel angekommen

Dr Peters wurde geſtern von

Derſelbe erhielt den Kronenorden 3 Klaſſe
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung

des Geſandten von Eiſendecher in Karlsruhe zum Wirkl
Geh Rath mit dem Prädikate Ercellenz

meiſten Enten gezüchtet werden iſt
Die Poſt ſchreibt Das Blatt in dem zur Zeit die

unſtreitig der Londoner
Standard Wie ſich die Münchener Neueſten Nach

richten telegraphiren laſſen will das engliſche Blatt wiſſen
daß Kaiſer Wilhelm den Wunſch geäußert habe den ſüd

aber keine Folge gegeben habe
ruſſiſchen Manövern beizuwohnen daß der Zar dieſem Wunſche

Wie wir von wohlinformirter
Seite erfahren iſt ein ſolcher Wunſch nie geäußert worden die

Nachricht iſt vollſtändig erfunden
W

Letzterer ließ ſich eingehenden Vortrag über den Verlauf der die Bundesfürſten
Expedition erſtatten an deren Spitze Dr Peters geſtanden

Aus Zanzibar geht der National Zeitung
die Mittheilung zu daß der Sultan von Zanzibar die vor Kurzem
erlaſſene Verordnung welche den Kauf und Verkauf von
Sklaven in ſeinem Gebiete verbietet in Folge der drohenden
Haltung der Araber zurückgezogen habe Es handelt ſich hier
offenbar um ein Gerücht daß in Zanzibar ſelbſt eine Zeit lang
verbreitet geweſen iſt Hätte ſich dasſelbe beſtätigt ſo würden
wir längſt davon telegraphiſch Kenntniß erlangt haben

Das Deutſche Tageblatt bringt an der Spitze
der heutigen Nummer folgende Erklärung

VDie redaktionelle Leitung des Deutſchen Tageblattes
geht mit dem heutigen Tage in andere Hände über in die des
bisherigen Herausgebers der Konſervativen Korreſpon
denz zugleich ſind Vereinbarungen getroffen welche zwiſchen
der konſervativen Parteileitung und dem Deutſchen
Tageblatt feſte Beziehungen herſtellen Obwohl ſchon nach
dieſer Mittheilung über die Richtung welche von dem Deutſchen
Tageblatt in ſeiner politiſchen Arbeit innegehalten werden wird
und welche von der bisher in dieſen Spalten verfolgten nur
mäßig und in wenigen Punkten abweichen dürfte kein Zweifel
beſtehen kann wird unſere Stellung zu den die Gegenwart be
wegenden politiſchen und ſozialen Fragen doch in einer Serie
von Artikeln noch in voller Klarheit dargelegt werden

Die zehnte Jnfanterie Brigade die Regimenter
Nr 10 und 52 welche vorſichtshalber für die Manöverzeit nach
Berlin hineingezogen iſt erhielt Montag Mittag plötzlich Marſch
befehl nach dem Tempelhofer Felde Dort erſchien auch der Kaiſer
aus Potsdam und unterwarf die Truppen einer genanuen Beſich
tigung Nach Beendigung derſelben marſchirten die Regimenter in
ihre Kaſernen zurück

Bremen 1 September Das hieſige Lokalkomitee überwies
heute dem Centralkomitee zum Zweck der Errichtung eines National
denkmals für den Fürſten Bismarck in der Reichshauptſtadt als
dritte Rate 3300 zuſammen bis jetzt 20300 M

Kiel 1 September Geſtern Abend fand zu Ehren der
An dieſen nehmen außer dem Offiziere des öſterreichiſchen Geſchwaders in der Marine

akademie ein Gartenfeſt mit Abendeſſen und Ball ſtatt welches
einen glänzenden Verlauf nahm Vor der Abendtafel erſchienen
der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich Erzherzog Karl Stephan
und der öſterreichiſche Admiral von Sterneck Dieſelben kehrten
um 71 Uhr nach dem Schloſſe zurück Heute gab Admiral Goltz
zu Ehren der Oeſterreicher im Gartenſaale der Marineakademie
ein Mittageſſen Die Maſchiniſten der deutſchen Flotte veranſtalteten
ebenfalls ihren öſterreichiſchen Kameraden heute Abend ein Feſt

Kaiſerslantern 1 September Das amtliche Ergeb
niß der am 28 Auguſt im 6 pfälziſchen Wahlkreiſe vorgenommenen
engeren Wahl zum Reichstage iſt Folgendes Die Geſammtzahl
der abgegebenen giltigen Stimmen betrug 20908 Hiervon er
hielten Gutsbeſitzer Brunk in Kirchheimbolanden nationalliberal
10648 Grohe Gutsbeſitzer in Hambach Volkspartei 10 260
Stimmen Erſterer iſt ſonach wie ſchon mitgetheilt gewählt

Heidelberg 1 September Bei gutem Wetter verlief heute
das nationalliberale Parteifeſt auf dem Heidelberger
Schloſſe Etwa 5000 Perſonen nahmen an dem großen Feſt
zug theil in welchem ſich vier Muſikkorps befanden Der Zug
bewegte ſich vom Bahnhof durch die feſtlich geſchmückte Stadt auf
das Schloß zu Begeiſterte Zurufe begrüßten den Zug auf dem
ganzen Wege die Fenſter und Balkone waren mit Tücher ſchwen
kenden und Blumen werfenden Damen dicht beſetzt Jn dem mit
Flaggenſtangen und Guirlanden geſchmückten Schloßhofe wurde
Aufſtellung genommen und hier hielt die erſte Rede Profeſſor Dr
Georg Meyer der die Anweſenden begrüßte an die Bedeutung
des heutigen Tages erinnerte und auf Kaiſer Wilhelm II
den Schirmer des europäiſchen Friedens der als echter Hohen
zollernſproß das Errungene in treuer Hut halte ein Hoch aus
brachte in das die Verſammelten begeiſtert einſtimmten Fabri

Der Reichskommiſſar für Oſtafrika Major kant Ritzhaupt toaſtete auf Heidelberg und die Bundes
fürſten Dr Bürtlin Karlsruhe mahnte zu politiſcher
Verträglichkeit und Brüderlichkeit Oſann Darmſtadt pries
unter lebhafteſter Kundgebung Bis marck Der Oberbürger

dem Kaiſer empfangen meiſter von Heidelberg ließ Moltke leben An den Kaiſer
Bismarck und Moltke wurden Huldigungs

telegramme abgeſandt

OeſterreichUngarn
Wien 1 September Ueber die Vorgänge in Trieſt

fand ein lebhafter Notenwechſel zwiſchen dem Miniſterium des
Jnnern und der Trieſtiner Statthalterei ſtatt Demnächſt dürfte
v Rinaldini perſönlich in Wien berichten Die Kronprinzeſſin
Stefanie tritt morgen eine Reiſe in die Schweiz an

Die meiſten Landtage beginnen ihre auf vier Wochen
berechnete Tagung Anfang Oktober ſo daß der Reichsrath nicht
vor Mitte November zuſammentritt

Die geſtrige Laſſallefeier des Arbeitervereins Apollo
wurde behördlich aufgehoben als die Verſammlung ein Hoch auf
das Andenken Laſſalles ausbrachte

Jhr wollt bei mir wohnen Jhr habt Eure entſetzliche
Höhle ſatt Jhr

Ferko unterbrach ſie raſch Nein nein mir iſt meine
Höhle lieber wie die ſchönſte Stube aber ich möchte die

Kammer für ein Mädchen miethen
Ein Mädchen rief ſie erſtaunt Jhr wollt doch

nicht heirathen
Ferko drehte ſich den Schnurrbart er wußte von jeher

wie ſchwer es war mit der geläufigen Zunge der gut
I müthigen Bäuerin fertig zu werden

nicht an das giel
Laßt mich ausreden erwiderte er ſonſt kommen wir

Jhr kennt das Mädchen Jhr ſeid die
S Taufpathin der Mutter geweſen

druck

Rhattet

Das Geſicht der Bäuerin veränderte ſogleich den Aus
Jhr meint doch nicht die Etelka

Ja die Etelka meine ich die Jhr als Kind ſo gerne

Jch habe ſie Jahre lang nicht geſehen erwiderte ſie
im gleichgiltigem Tone

Sie iſt ein ſchönes Mädchen geworden war die raſch
4 gegebene Antwort indem er der Bäuerin feſt in das Ant

litz ſah
Aber der freundliche Ausdruck war entſchwunden aus

dem Tone ihrer wohlklingenden Stimme drang eine eiſige
Kälte als ſie ſagte

führen

5 h

h
94

t

h

minder ſchön wäre

Röie ſie Großmutter nennt

Nun ja vielleicht wäre es beſſer für ſie wenn ſie
Sie iſt ja ihrer Großmutter davon

elaufen um in Wien einen lüderlichen Lebenswandel zu
Ferko Jhr verlangt viel von mir zu viel

Ferko drehte ſeinen Schnurrbart und die vorübergehende
Röthe des Zornes äderſfos ſeine mäinlihen Zig

Jhr kennt mich Maritzka ſagte er und wißt daß
ich dem Laſter kein Beſchützer bin Das arme Kind auf
gewachſen unter dem harten eiſernen Druck dieſer Megäre

ergab ſich dem erſten Strahl der

er

Liebe welche ihr Herz erwärmte und glaubt mir darin
beſteht ihr ganzes Vergehen Was Jhr ſonſt gehört habt
entſpringt dem giftigen Stachel der Verleumdung

Aber Maritzka ließ ſich nicht belehren
Nein ſagte ſie verlangt nicht von mir daß ich unter

meinem ehrlichen Dach ein Mädchen aufnehme auf welches
alle Bauernburſchen des Ortes ein Recht zu haben meinen
würden Und wenn mein Ferencz heimkehrt wie dann

Nein das geht nimmer
Und wenn Jhr keinen Ferencz hättet ſagte er mit

vibrirender Stimme
ger Bäuerin blickte zu Boden und um ihre Lippen

zuckte es
Maritzka Bei Gott es fällt mir ſchwer aber ich kann

mir nicht helfen Erinnert Euch des Tages als Euer
kleiner Ferencz dem Ertrinken in der Hernad nahe war
als Niemand es wagen wollte den Knaben aus den reißenden
Fluthen zu holen Erinnert Euch wie er ſeine kleinen
Hände nach Euch ausſtreckte und ſeine großen blauen Augen
von Entſetzen erfüllt nach Euch blickten Hilf Mutter
Hilf rief er er fing zu ſinken an ich kam des Weges
ich ſprang ins Waſſer ich fragte nicht ob ich lebend den
Fluthen entkommen werde aber es gelang mir ich holte
den Knaben heraus und trug Euch ihn nach Hauſe Damals
ſagtet Jhr Verlangt edler Mann und ich gebe es Euch
gerne Jhr wolltet mir eine Handvoll Dukaten geben Jhr
waret unerſchöpflich in Gaben und Verſprechungen Jch
aber wies jede Den e zeugung zurück ich ſagte Euch Jch
nehme nichts ich folgte nur dem Drange meines Herzens
ein unſchuldiges Kindesleben dem Tode zu entreißen aber
ſollte je für mich die Stunde ſchlagen wo ich hilfsbedürftig
werde dann will Euch wieder an das mir heute gegebene
Verſprechen erinnern Eure Antwort lautete in jener Stunde
des unverhofften Glückes Was es immer ſei das Jhr von
mir verlangt ſoll Euch gewährt ſein und ſei es auch erſt
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Jtalien

Nom 1 September Der Stapellauf des Panzerſchiffes
Sardegna findet in Spezzia am 20 September ſtatt der

Herzog von Genua wird als Verkreter des Königs mit in der
italieniſchen Escadre dem Stapellaufe beiwohnen

General Baldiſſera Chefkommandant in Afrika und
Major Pedrozzi begeben ſich zu den großen Manövern in
Schleſien

Venedig 1 September Der König von Griechen
land traf heute hier ein und reiſte alsbald nach Berlin weiter

Frankreich
Paris 1 September Präſident Carnot war geſtern

durch eine leichte Unpäßlichkeit verhindert an den Rennen zu
Fontainebleaun theilzunehmen Dieſer Umſtand gab Veranlaſſung
zu dem Gerücht einer ſchweren Erkrankun des Präſidenten

Bei der Deputirtenwahl in Saint Flour erhielten
Mary Raynaud klerikal 8719 Chanſon Republikaner 2768 der
frühere Polizeipräfekt Andrieux Reviſioniſt 2172 Stimmen Eine
Stichwahl iſt erforderlich

Belgien
Brüſſel 1 September Die Strikebewegung in der

Borinage läßt nach Die meiſten Ausſtändiſchen fuhren heute
wieder ein

Major v Wißmann traf heute Nachmittag hier ein und
ſtieg im Flandriſchen Hofe ab

Oſtende 1 September Der König begab ſich heute
Morgen nach Ciergnon in den Ardennen er wird am Abend
nach Brüſſel zurückkehren und morgen früh Major Wißmann
empfangen

Großbritannien
London 1 September Wie man aus guter Quelle er

fährt werden der Prinz und die Prinzeſſin von Wales
auf der Fahrt nach Kopenhagen die ſie an Bord der Yacht
Osborne machen Hamburg beſuchen

Aus Kairo trifft die Meldung ein daß der Mahdi
Vorbereitungen gegen einen von ihm erwarteten Angriff ScheikSenouſſi s auf Omdurman treffe

Der ehemalige Präſident der argentiniſchen Republik
Mitre erklärte das Ergebniß der Revolntion für ein höchſt
befriedigendes das öffentliche Vertrauen ſei vollſtändig her
geſtellt da das Miniſterium das Vertrauen und die Unterſtützung

des Volkes beſitze
Daily News melden der armeniſche Patriarch in

Konſtäntinopel habe ſeine Reſignation zurückgenommen da
ihm vom Sultan die Verſicherung zugegangen ſei daß die Be
ſchwerden der Armenier unterſucht und den Gouverneuren ſofort
Befehle zum Schutze derſelben ertheilt werden würden

Liverpool 1 September Der Kongreß der Drade
Union wurde heute hierſelbſt eröffnet es betheiligten ſich daran
460 Beauftragte welche 1 Million Mitglieder vertreten
Viele der Beauftragten wurden von Frauenvereinen entſandt Der
Kongreß nahm einſtimmig eine Reſolution an welche die Theil
nahme des Kongreſſes für die in Auſtralien Strikenden ausſpricht
Alle auf dem Kongreß vertretenen Vereine nud Körperſchaften
werden zu Zeichnungen zwecks Unterſtützung der Strikenden auf
gefordert

RNußland
Petersburg 1 September Jn hieſigen maßgebenden

Kreiſen werden die in auswärtigen Blättern wiederholt auftretenden
Gerüchte von einer in den letzten Manövertagen bei Narwa
eingetretenen Verſtimmung zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm
und dem Kaiſer Alexander als vollſtändig aus der Luft ge
griffen bezeichnet

Niſchnij Nowgorod 1 September Der Finanz
Miniſter erwiderte auf die Anſprache der Aelteſten der
Kaufmannſchaft als neuer Beweis der Fürſorge des Kaiſers
für die Entwickelung des Handels und der Induſtrie könne die
Erhöhung des Zolles auf ausländiſche Waaren dienen aus
genommen ſolche die nicht im Lande produzirt würden Die bis
herigen Schutzzölle hätten mit dem ſteigenden Wechſelkours ihre
Bedeutung verloren Die Erhöhnng gelte bis zum 1 Juli 1891
d en die allgemeine Reviſion des Zolltarifs hoffentlich be
endet ſei

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 September
Sedanfeſt Zwanzig Jahre ſind ſeit dem Siegesjubel von Sedan

im Strome der Zeit verrauſcht 20 lange Jahre ſind ſeit jenem Tage
verronnen wo das geſammte deutſche Volk aufzauchzte weil es glaubte
daß der freventlich vom Feinde heraufbeſchworene Krieg mit dem Siege
von Sedan ſein Ende finden werde über ein halbes Menſchenalter iſt
es her daß Freudenfeuer auf hohen Bergeswarten als weithin leuchtende

nach Jahren Für mich iſt dieſe Stunde nun gekommen
Etelka iſt mir was Euch Ferencz iſt Rettet ihr Leben
für das Leben Eures Kindes das ich Euch einſt gerettet

Heiße Thränen glitten eine nach der andern über die
Wangen der Bäuerin

Jhr habt Recht Ferko Wenn Jhr nicht wäret hätte
ich heute meinen Ferencz nicht ſagte ſie ſchluchzend als
dieſe Erinnerung ſich in ihr Herz ſchlich Bringt mir ſie

ich will ihr eine Mutter ſein
Ferko wiſchte ſich die Thränen aus den Augen und er

zählte ihr dann wie alles gekommen war
Als ſie von einander ſchieden hatte er der Bäuerin

Herz für Etelka ganz gewonnen und es wurde verabredet
daß er ſie noch ſpät am ſelben Abend bringen würde

Während Ferko thätig für das Wohl ſeines Schützlings
war ſchlief Etelka auf dem Lager das er ihr bereitet Es
war der Schlaf der Unglücklichen häufig unterbrochen durch
tiefe ſchwere Seufzer Als ſie erwachte erfaßte ſie ein un
faßbares Weh Es war ein düſterer Tag und nur ſpärlich
ſpendete der graue Himmel ſein Licht Der dunkle Raum
erhöhte ihre Schwermuth Jhre Seele war tief erfüllt
von dem immer wiederkehrenden Drang nach des Lebens
Schluß Die Ruhe welche ewige Vergeſſenheit mit ſich
bringt ſchien ihr in dieſer Stunde das heißerſehnte Ziel
Was ſollte ſie auch mit der Zukunft was mit dem Leben
beginnen das fortan eine endloſe Qual ſein würde Welch
leerer Wahn ließ ſie glauben daß die Befriedigung der Rache
der Liebe Sehnſucht ſtillen würde Selbſt unter dem Ein
fluſſe des böſen Dämons den die Qualen der Eiferſucht
heraufbeſchworen blieb der Sieg dem liebenden HerzenDies hatte ſie empfunden als Jſtvan haßerfüllt das ihr
noch immer u Leben bedrohte ihr Herz erbebte in un
ſagbarer Angſt für ihn und in dieſem i r wäre ſie
bereit geweſen Jſtvan die Hand zu reichen ſich ihm mit Leib und
Seele zu ergeben um Edmund zu retten Fortſetzung folgt
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Lehrer Becker die Rede

Nr 205 Mittwoch
S

e emporloderlen und Glockenmund vom Thurm den Sieg ver
ndete aber noch immer ſteht in den Herzen aller Derer denen es

vergönnt war die glorreichſte Zeit des deutſchen Vaterlandes zu erleben
mit leuchtender Schrift das Andenken des Sedantages eingeſchriebenund wird nicht erlöſchen bis zur Stunde des Abſcheidens Damit nun
aber auch die Erinnerung an Deutſchlands Siege und Deutſchlands
wiedererlangte Ehre künftigen Generationen erhalten bleiben und immer
und immer wieder neu angefacht werden möge darum hat man mit
Recht jenen Tag aus der Reihe der Werkeltage herausgenommen und
emporgehoben zu einem allgemeinen Schulfeſttage Wie diesmal
Sedan in den halliſchen Schulanſtalten begangen worden da

rüber können wir Folgendes berichten
Die lateiniſche Hauptſchule beging das Sedanfeſt im großen

Verſammlungsſaale der Francke ſchen Stiftungen um 8 Uhr Die Feier
eröffnete der Direktor mit einer Morgenandacht welcher er den
20 Pſalm zu Grunde legte Dann hielt der Oberlehrer Dr Schmuhl
die Feſtrede und handelte von der Bedeutung Klopſtock s für die Ent
wickelung des deutſchen Nationalgefühls Zum Schluß folgte die
Aufführung eines Feſtſpiels von Rackwitz durch einige Schüler der
oberen Klaſſen Der Schülerchor ſang unter Leitung des Dr Kaiſer
zwei Motetten Jn der höheren Mädchenſchule und im
LehrerinnenSeminar der Francke ſchen Stiftungen begann die
Feier um 9 Uhr im Betſaal der deutſchen Schulen Nach der An
ſprache des Herrn Lehrer Brandt über die Bedeutung des Tages
folgten Vorträge der Schülerinnen worin die wichtigſten Ereigniſſe der
u eit vorgeführt wurden ſowie Se h Geſänge in denen
en Gefühlen und Empfindungen dur t he und vaterländiſche

Lieder Ausdruck gegeben ward Die deutſchen Schulen der
Francke ſchen Stiftungen feierten früh 8 Uhr gemeinſam auf ihrem
Betſaale Herr Jnſpektor Gentſch hielt die Feſtrede Er hob zunächſtdie Bedeutung des Sedantages hervor gab dann in kurzen Zügen die
Geſchichte des Krieges bis Sedan und zwar unter ſcharfer Beleuchtung
der Höhepunkte und Hervorhebung einiger Epiſoden knüpfte hieran die
Mahnung an die Kinder treu dem Reiche treu dem angeſtammten Fürſten
hauſe zu ſein und ſchloß mit einem Hoch auf Se Maj Kaiſer Wilhelm II
i die ſtädtiſche Realſchule fand die Feier um 8 Uhr in der
ula des Schulgebäudes ſtatt Die n hielt Herr Dr Löwen

hardt Der Umſtand daß in dieſes Jahr die 50 Wiederkehr des
d König Friedrich Wilhelm III und die 80 des Todestages
der Königin Louiſe fällt veranlaßten den Redner der Freiheitskriege
zu gedenken und eine Vergleichung der Kämpfe von 1813 15 und
1870/71 en Jn ihnen ſo führte er unter Hinweis auf zahl
reiche Berü ne aus habe man den Anfang und die Beendigung
des großen Einigungswerkes der deutſchen Nation zu erblicken Die
ſtädtiſche höhere Mädchenſchule verſammelte ſich zur Feier
um 9 Uhr in der feſtlich geſchmückten Aula des Schulhauſes Die
Feſtrede hielt Herr Oberlehrer Dr Wunder Anknüpfend an das

Nun laßt die Glocken von Thurm zu Thurm
gab er der Siegesfreude des deutſchen Volkes beredten Ausdruck So
dann führte er aus wie das egoiſtiſche Wort Ludwigs Der Staat bin
ich auch den dritten Napoleon während ſeiner Regierungszeit leitete zum
Verderben die Deutſchen aber zur Einigung in einer großen Nation trieb
3 der alten Volksſchule wurden von den unteren und mittleren

laſſen Separatfeiern in den Unterrichtszimmern unter Leitung der
betreffenden Klaſſenlehrer abgehalten Um 8 Uhr verſammelten ſich
die erſten und zweiten Klaſſen der drei ſüdlich gelegenen Volksſchulen
im Saale der alten Volksſchule zu einer amen Feier Der
Schwerpunkt derſelben war bezüglich der Vorträge in die Hand der
Kinder gelegt nur das Schlußwort ſprach Herr Rektor Dr Wohl
rabe Diejenigen Klaſſen der Volksſchule welche einſtweilen in der
Oleariusſtraßenſchule haben untergebracht werden müſſen hatten in
dem dortigen Schulſaale ebenfalls eine gemeinſame Feier und hielt Herr

ede Die zwei unter Leitung des Herrn Rektor
Richter ſtehenden nördlich gelegenen Volksſchulen Hermannſtraßen
und Leſſingſtraßenſchule hielten in den einzelnen Klaſſen die Feier
des nationalen Gedenktages ab Die Feier der Knabenbürger
ſchule fand in der zur Schule gehörenden Aula ſtatt
Der wiſſenſchaftliche Lehrer der Schule Herr Reußner gedachte in
ſeiner Anſprache der Bedeutung des hohenzollerſchen Herrſcherhauſes
An der gemeinſamen Feier nahmen nur noch die erſten und zweiten
Klaſſen theil Die übrigen Kl ſen hatten ebenfalls wie in den Volks
ſchulen Separatfeiern in den Klaffenzimmern An dem Feſtaktus der
Mädchenbürgerſchule ſich nur die oberen Klaſſen und
wurde derſelbe von 10 Uhr in dem Saale der Oleariusſtraßenſchule
abgehalten Die Anſprache hielt Herr Rektor Steger n dieſer
wies er darauf hin daß die Urſache zu dem Kriege 1870 71 in Wahr
heit nur in dem Gelüſte Frankreichs das rechte Rheinufer an ſich zu reißen
geſucht werden müſſe und ſeien dieſe Annexionsgelüſte des Nachbarſtaats
ſeit Ludwig IV Regierung allezeit deutlich genug zu Tage getreten

Ernennung Für die Gemeinde Cröllwitz welche bisher
zur Orts Schulinſpection Giebichenſtein gehörte iſt Herr Paſtor

Meltzer daſelbſt zum Orts Schulinſpector ſeitens der König
lichen Regierung ernannt worden

Stenographie Seinen diesjährigen erſten Winter Unterrichts
kurſus eröffnet am 2 Oktober der biete Arends ſche Steno
graphen Verein im oberen Saal der Franziskanerhalle durch

einen Vortrag an welchen ſich der 10 Stunden umfaſſende Unter
richtsabſchnitt anſchließen wird Da ſchon eine größere Theilnehmerzahl
vorhanden iſt ſo werden weitere Anmeldungen zu dieſem Parallelkurſus
jederzeit gern im Vereinslokal entgegengenommen Da die StenoKravie ſich als ein mächtiges Hülfsmittel in der Berufsthätigkeit für

Studirende Kaufleute Beamte c darſtellt alſo den Werth ihrer
Leiſtungen erhöht ſo machen wir Intereſſenten auf dieſe Gelegenheit
ſich dieſe nützliche und mit verhältnißmäßig wenig Anſtrengung zu er
lernende Kunſt aufmerkſam Dem tachygraphi
ſchen Klub des Vereins ſind außer zahlreichen privaten Arbeiten
die Geſammtverhandlungen der Gewerbekammer für den Regierungs
bezirk Merſeburg übertragen Für ſeine hieſigen und auswärtigen
Mitglieder giebt der Verein eine eigene monatlich erſcheinende Zeitſchrift
heraus deren hübſche Ausſtattung vor allen Dingen dadurch Werth
a daß die Beiträge für dieſelbe nur von Mitgliedern geſchrieben
werden

Jahresverſammlung Am Sonniag hatten ſich hier ca 60
erwachſene ehemalige Zöglinge der hiefigen Taubſtummenanſtalt
zur Jahresverſammlung zuſammengefunden Der Gottesdienſt fand
wiederum in der Marktkirche ſtatt und wurde das Abendmahl durch
den Anſtaltsgeiſtlichen Herrn Diakonus Grüneiſen gereicht

A Verein für Jnſektenkunde Jn der geſtrigen Sitzung
wurden nach Erledigung des geſchäftlichen Theiles u A zwei ſehr
intereſſante Artikel über Lebensdauer der Käfer und über Ködern
von Nachtſchmetterlingen zur Kenntniß gebracht Ausgeſtellt waren
Coleopteren

nn Viktoria Theater Auch der gute Wille iſt zu loben Unter
nehmungsmuthig wie es ſich bewährt hatte das Viktoria Theater am
geſtrigen Vorabende eine patriotiſche Feſt vorſtellung zum Sedan
tage veranſtaltet welche heute wiederholt werden wird Die ſonſt der
heitern Luſtſpiel Muſe dienenden Darſteller der Geſellſchaft Tſchiſcheck
hatten ſich in hochdramatiſche feierliche Heldengeſtalten umgewandelt
um das von Friedrich Rueffen gedichtete ſchwache Feſtſpiel Die dre
Kaiſer mit lautem Pathos vorzuführen Der dicke Herr Paul
Lemke hatte ad hboe ein blutig rothes Gewand und einen r Barba
roſſabart angelegt er repräſentirte den Krieg der zwei Meter hohe
magere Herr Ernſt Goslar der in Arronge s Mein Leopold den
ungerathenen Sohn macht trug geſtern Abend eine weiße Toga und
einen Lorbeerkranz in der Hand wodurch er andeutete daß er den
Frieden darſtellte ein Herr Horny gab einen dünnbeinigen Vater
Rhein ab Clara Wieſe war die Oſtſee und Clara Rothé eine
nicht gerade imponirende immer aber recht würdige Germania
Clara Rothé iſt eine anmuthige Dame und eine liebenswürdige
Spielerin ſie allein that am Pltriecn Abend ihre patriotiſche Pflicht
ohne ins fremde Fahrwaſſer des Heldenthums einzudringen Und
Frl Rothé hatte Recht Das Publikum nahm röckſichtsvoll und gütig
crf was man ihm bot Auch der gute Wille iſt zu loben Gar zu
patriotiſch ſind unſere Hallenſer ja wohl nicht wenngleich da draußen
an der Promenade ſogar der amtliche Patriotismus in Geſtalt
prächtiger Medaillon Teppichbeete r ſtädtiſchen Raſen
eingeimpft worden iſt oder aber der Halliſche Patriotismus iſt zu heilig
und zu ernſt um ſich durch ge Vorführungen entflammen zu
laſſen und wie Strohfeuer auszubrechen Jndeß haben wir ſolche
Ausbrüche vaterländiſcher Begeiſterung hierſelbſt auch bei anderen An
läſſen noch nicht bemerkt Die mit Recht oder Unrecht beliebte
Wiegert ſche Kapelle mag die wirkſamſten Schlachtenbilder und mili
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täriſchen Tongemälde vorführen die in anderen Gegenden unſeres
Vaterlandes ſtürmiſchen Enthuſiasmus erwecken unſer liebes Publikum
läßt jeden Apell an die patriotiſche Fiber ruhig über ſich ergehen Wenn
angeſichts einer derartigen Charakteranlage der Bevölkerung die wenigzahlreichen Theaterbeſucher des Viktoria Lheaters am geſtrigen Abend

nach dem zweiten Kaiſerbilde doch ſoweit gepackt waren daß ſie
kräftig in das vaterländiſche Lied einſtimmten ſo iſt das wohl ein
ſchlagender Beweis dafür daß die Darſteller ihr beſtes Können zur
Weihe des Tages einſetzten aus welchem Grunde auch der Beſuch der
heutigen zweiten Vorführung dieſer Kaiſerbilder empfohlen ſein mag

Das Weite geſucht hat mit 1000 Mk der bei der hieſigen
Straßenbahn angeſtellte Lampenputzer Gleitzmann Derſelbe wurde
am Freitag von der Verwaltung beauftragt jene Summe einem hieſigen
Bankier zu übermitteln iſt aber mit dem Gelde ſpurlos verſchwunden
G iſt 49 Jahre alt von mittlerer Statur hat einen ſtarken weiß
melirten Bart grau melirtes Kopfhaar und blaſſe Geſichtsfarbe

Ausſchreitung Jn der Nacht zum Montag verübte der Maurer
G von hier mit andern Perſonen in den Kleinſchmieden durch laut
ne Wortwechſel ruheſtörenden Lärm infolge deſſen ſich bis nach

em Marktplatze hin eine große Menſchenmenge angeſammelt hatte
Jm Verlauf des entſtandenen Streites nahm G einen Stein auf warf
damit unter die Leute und verletzte durch den Wurf den Fleiſcher
geſellen K nicht unerheblich am Arme Der Excedent wurde verhaftet

Gaunerſtückchen Als am Donnerstag Abend gegen 7 Uhreine junge Dame die untere Steinſtraße paſſirte wurbe ſie plötzlich

von zwei feingekleideten Herren angehalten deren einer ihre
linke Hand ergriff und ſie dann mit den Worten anredete Ach mein
liebes ſchönes Fräulein wo iſt denn hier das Walhalla Theater
Bei dieſen Worten bemühte er ſich in recht kunſtfertiger Weiſe der
Dame den goldenen l Finger zu ziehen was ihm
edoch nicht gelang Dies Alles war natürlich das Werk weniger

ugenblicke und als die Dame die unlautere Abſicht des Herrn merkte
entzog ſie dieſem ſchnell mit Gewalt ihre Hand worauf der nette
Gauner ſich mit den Worten in eine Seitenſtraße drückte Mein Fräu
lein Sie dachten wohl ich würde Jhnen den Ring abziehen nein da
irren Sie ſich Wie die Dame verfichert iſt der Händedruck des
Betreffenden ein ſehr ſtarker geweſen und die Abſicht den Ring zu
ſtehlen hätte ſie an ſeinem Ziehen und Faſſen nur zu deutlich heraus
gefunden Jedenfalls aber war der Betreffende ein ſehr feiner
Gauner denn eine von ſchmeichelnden Worten beeinflußte Dame welche
weniger widerſtandsfähige Ringe an ihren Fingern hat kann den Ver
luſt unmöglich ſofort merken umſomehr iſt alſo bei derartigen Vor
fällen zur Vorſicht zu rathen

Ein Unfall eigener Art kam geſtern Vormittag auf einem
Neubau am Leipziger Platz vor Der von einer Magdeburger Firma
mit der Einrichtung der Warmwaſſerheizung beauftragte Monteur
G aus Berlin wurde in dem Augenblicke als er ſich wegen einer dem
Beſitzer des Grundſtücks zu gebenden Erläuterung gebückt hatte voneinem aus dem zweiten Geſchop herab kommenden Kalkkaſten direkt

in das Kreuz getroffen in Folge deſſen dor Mann beſinnungslos
v ammenbrach Erſt auf dem Transporte nach dem Krankenhauſe
am der Unglückliche wieder zu ſich Die Verletzungen die derſelbe

erlitten ſollen glücklicher Weiſe nicht bedenklich ſein
Beim Obſtpflücken geſtürzt Der Arbeiter H im benach

barten Naundorf hatte am Sonntag Nachmittag beim Einſammeln
der Früchte eines Birnbaumes in ſeinem Garten das Unglück mit
einem gebrochenen Aſte vom Baume herab zu ſtürzen und eine bedenk
liche Verletzung des linken Armes zu erleiden

Von einer Giftfliege geſtochen wurde am Freitag v W der
auf dem Rittergute Paſſendorf beſchäftigte Arbeiter P daher
als derſelbe auf dem Felde Schafe hütete Der Stich erfolgte unter
halb des rechten Auges des Mannes und ſchwoll in Ka eſſen die
betreffende Stelle und ihre Umgebung in bedenklicher Weiſe an Das
Auge dürfte wahcſcheinlich verloren gehen auch ſonſt das Geſicht
durch die nothwendig gewordenen Aetzungen entſtellt werden
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Stadtverordneten Verſammlung
Halle den 1 September

Von den 19 auf der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
ſtehenden Punkten konnten nur 12 erledigt werden Feſtgeſtellt wurden
die Entſchädigungen für das von den Grundſtücken Mittelſtraße 8
und Geiſtſtraße 69 zur Straße abzutretende Terrain im erſteren Falle
mit 100 Mk im letzteren mit 200 Mk pro Quadratmeter Für das
beim Neubau des Grundſtücks Breiteſtraße 19 zur Straße ahsetretene
Terrain hat der Beſitzer 70 Mk anfänglich 85 Mk pro Quadratmeter
beanſprucht der Magiſtrat beantragte da ihm die Forderung zu hoch
erſcheint das Enteignungsverfahren Die Bau und Finanz
kommiſſion empfahlen trotzdem alle bisherigen Verhandlungen zwiſchen
den beiden Intereſſenten zu keinerlei Einigung geführt noch einmal mit
einer Offerte von 50 Mk pro Quadratmeter den Verſuch zu machen
und erſt wenn dieſe abgelehnt werde jenes Verfahren einzuleiten Die
Verſammlung ſtimmte ieſem Vorſchlage zu Die für die Mühl
pforte und einen Theil der Mühlgaſſe vorgeſchlagene Baufluchtlinie
wurde unter Berückſichtigung einer von der Baukommiſſion gewünſchten
Abänderung genehmigt Gutgeheißen wurde ferner ein Kanalplan
zur Entwäſſerung der Grundſtücke Moritzkirchhof 6 und 7 und dem
mit dem betreffenden Beſitzer getroffenen Uebereinkommen zugeſtimmt

Die Verſammlung nahm alsdann Kenntniß von Finalabſchlüſſen
für 1889/90 der katholiſchen Schule Nachbewilligung 1,71 Mk der
Theaterkaſſe Nachbewilligung 310,67 Mk der lateinloſen Realſchule
und der Fortbildungsſchule und ſprach die Entlaſtung für die Rechnung
über die v Ritzenberg ſche Stiftung pro 1888/89 aus Es beliefen ſich
bei dieſer die Einnahmen auf 9444,25 Mk die Ausgaben auf 9341,53 Mk

Weiter machte der Magiſtrat Mittheilung vom Reſultat des am
21 Juli ſtattgehabten Termins zum Verkauf des Schulgrundſtücks an
der Poſtſtraße und von einem Nachgebot Die Ertheilung des Zuſchlags
war von ihm durchweg abgelehnt worden da das Reſultat ein zu un
günſtiges geweſen Mit Bezug auf die von der Tagesordnung ab
geſetzte Vorlage betreffend die Genehmigung des mit der Staats
eiſenbahnverwaltung und den beiden Straßenbahngeſellſchaften abzu
ſchließenden Vertrages wegen Einführung der Geleiſe in den
Perſonenbahnhof theilte Herr Oberbürgermeiſter Staude mit
daß eine Verzögerung eingetreten weil die Allgemeine Electricitäts
Geſellſchaft noch gegen den Vertrag Bedenken hege Schließlich
wurden die vom Magiſtrat zum ſüdlichen Bebauungsplan in
Vorſchlag gebrachten Aenderungen Schnittpunkt der Thurm und
Thomaſiusſtraße Kirchbauplatz im Schnittpunkte der Süd und
Stryckerſtraße nach den Anträgen der Baukommiſſion angenommen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

Petersburg 2 September 8 Uhr 48 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Miniſter

v Giers welcher geſtern hier eintraf wird heute vom Zaren
zum Vortrag empfangen Der Zar reiſt am 6 September ab
und wird nach den bisherigen Dispoſitionen in der 2 Hälfte des
Oktober hierher zurückkehren

Das Ende vom Schweinekrieg
V Belgrad 2 September 8 Uhr 34 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpoudenten Der Miniſter für
Volkswirthſchaft Tauſchanowitſch wird gelegentlich ſeiner
Rückreiſe aus dem Bade Wien beſuchen um die Frage der
Schweineſperre definitiv beizulegen

L Paris 2 September 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Seitens Englands
ſoll wie hier verlautet Deutſchland und Rußland der Vor
ſchlag zur Bildung eines aus Rumänien Serbien Bul
garien Montenegro und Albanien beſtehenden
Stagatenbundes gemacht ſein deſſen Nentralität alle europäiſchen

ſcCſcC,,Ckr r 9J9959fÄMNßxFMYYR8RTRXXE O
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B New York 2 September 7 Uhr 20 Min Vorm
Das geſtrige allgemeine Arbeiterfeſt wurde über
all durch Umszüge und Feſte im Freien gefeiert Jn
Pittsburg griffen amerikaniſche Handwerker
den deutſchen Bäckerzug an und entriſſen demſelben
nach kurzem Kampf die deutſche Fahne welche zer
riſſen und mit r getreten wurde Dieſes Vor
kommniſz hat eine bedenkliche Spannung hervorgerufen

Der Senat nahm die Amendements der Finanz Kom
miſſion an in denen der Zoll für Wolle und wollene
Fäden auf das Zweieinhalbfache des Zolles für nicht gewaſchene

Wolle und der Zoll auf wollene Tücher und Trikot
artikel auf das Dreifache des Zolls für nicht gewaſchene Wolle
feſtgeſetzt wird

Koburg 1 September Großfürſt Paul und deſſen Ge
mahlin ſind heute Abend nach Rußland zurückgereiſt

Tondern 1 Septeuber Auf der Strecke Tondern
Tingleff entgleiſte ein Güterzug Menſchen blieben un
verletzt

Aſchkabad 1 September Wie verlautet hätte der Landes
kommandirende General Kuropatkin mehreren in Aſch
kabad wohnhaften Juden den Befehl zugehen laſſen ihre Ge
ſchäfte abzuwickeln und binnen einem Monat Transcaspien
zu verlaſſen

Sofia 31 Auguſt Miniſter Stambuloff ein Beamter
des Miniſteriums des Aeußern und die hieſigen Konſuln machten
heute anläßlich des Jahrestages der Thronbeſteigung
des Sultans dem ottomaniſchen KommiſſariatsSekretär Reſchid
Bey Beſuche Die Agence Balcanique dementirt die
Nachricht wonach Prinzeſſin Clementine der Mutter des
Major Panitza eine Penſion angeboten hätte

Konſtautinopel 1 September Nach einer Meldung der
Agence de Conſtantinople ſoll Muſa Bey der auf Grund

engliſcher Vorſtellung bei der Pforte auf adminiſtrativem Wege
nach Medina verbannt war und am Sonntag zu Schiff dort
hin gebracht werden ſollte entkommen ſein Von den Räubern
welche vor einiger Zeit die Jngenieure Gerſon und Mejor ent
führten ſind vier verhaftet worden es wurden bei ihnen 420
Pfund vorgefunden

Madrid 1 September Jn den infizirten Provinzen
kamen geſtern 43 Erkrankungen und 20 Todesfälle vor

Liſſabon 1 September Die Krankheit des Königs
wird als typhöſes Fieber bezeichnet Es liegen jedoch keinerlei
beunruhigende Symptome vor

London I Sevtember Der am 16 Auguſt von Ham
burg ausgegangene Poſtdampfer California iſt heute in hava
rirtem Zuſtande nach Plymouth zurückgekehrt er hatte drei
Flügel ſeiner Schiffsſchraube verloren

Hiobs Meldungen aus Oeſterreich
Wien 1 September Heute früh fand auf der Puſter

thal Bahn zwiſchen den Stationen Mühlbach und Vintl in
dem Augenblicke als der fällige Perſonenzug die betreffende
Stelle paſſirte eine Abrutſchung von Steingeröll ſtatt die Loko
motive des Zuges mehrere Gepäckwagen und der Poſtwagen ent
gleiſten der Zugführer ſowohl wie der Lokomotivführer trugen Ver
letzungen davon Der von hier abgehende Lokalzug nach Tulln
entgleiſte heute Nachmittag unweit der Ausfahrt von Franz Joſef
Bahnhof 5 Paſſagiere und 2 Kondukteure ſind verletzt Jn
dem Erdwachsbergwerk zu Boryslaw Galizien platzte der
Keſſel der Dampfmaſchine Hierdurch entſtand Feuer und wie
verlautet ſollen ſämmtliche achtzig in dem Bergwerk
beſchäftigten Arbeiter erſtickt ſein Siehe Nah und Fern

Orkane und Ueberſchwemmnungen
Bern 1 September Die Rheinbrücken bei Dießenhofen

Stein und Konſtanz ſind wegen des Hochwaſſers für Dampfſchiffe
nicht mehr paſſirbar die Dampfſchifffahrten zwiſchen Dießenhofen und
Konſtanz ſind daher eingeſtellt worden Bei Vißz Wallis iſt in
Folge eines auf die Geleiſe geſtürzten Felsblockes heute ein Zug ent
gleiſt doch wurde Niemand dabei verletzt

St Gallen 1 September Das Ueberſchwemmungsgebiet im
St Galler Rheinthale nimmt immer noch zu Seit geſtern regnet es
wieder mit ununterbrochener Heftigkeit Der Waſſerſtand des Boden
ſees ſiehe unten Nachricht aus Rorſchach iſt ſo hoch daß die Land
waſſer dahin ſo gut wie keinen Abfluß haben Allerorts werden Erd
abrutſchungen und Straßenverſchüttungen gemeldet Jn den
überſchwemmten Ortſchaften werden Häuſereinſtürze gemeldet

Rorſchach 1 September Die Lage iſt namentlich auf
der öſterreichiſchen Seite verzweifelt Von Götzis bis
Fußach iſt ein 6 Stunden langer und 2 Stunden breiter See
die ganz von Waſſer umgebene Farbfabrik von Gyſi in Birkenfeld iſt
abgebrannt Der Bodenſee iſt bei Rorſchach ausgetreten
ſeit geſtern Mittag iſt der Spiegel um 25 Centimeter gewachſen Der
Regen dauert fort

Luzern 1 September Da der Schnee ſozuſagen bis in die
Thalſoole liegt in den oberen Regionen aber Föhn herrſcht ſo iſt die
Gefahr im Wachſen Die Limmat iſt ſtellenweiſe ebenfalls
über die Ufer getreten Aare und Reuß ſchwellen rapid an
Wenn das Unwetter nicht einhält iſt eine große Kata
ſtrophe unabwendbar Aus den Gebirgsgegenden und aus dem
Rheinthale kommen ſchreckliche Berichte leider regnet es unab
läſſig weiter Die Fremdenwelt iſt großentheils geflüchtet

Mailand 1 September Ein heftiges Un wetter mit Hagel
ſchlag und Wolkenbruch das geſtern niederging hat am Comer
ſee fürchterliche Verwüſtungen angerichtet Die Gärten der Villen
und der Hotels ſind total zerſtört die Felder und Weinpflanzungen
vernichtet Die Bahnſtrecke Menaggio Porlezza iſt unterbrochen

Waſſerſtände Am 2 September Halle unterhalb 1,86
Trotha 1,94 Am 1 September Calbe Oberpegel 1,46
Unterpegel 0,62 Dresden 0,10 Magdeburg 1,98

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 3 September

Bei Südweſt bis Weſtwind theils wolkig theils auf
klärend kühl ohue weſentliche Niederſchläge

Erfolg
dies zu erreichen wende man ſich a

durch Annoucen
die Annoncen Expedition Ruckolf

Mosse Berlin SW von dieſer Firma werden die zur Erzielung
rines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe
eatenEntwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die

erzielt man nur wenn die Annoncen
zweckmäßig abgefaßt und typographiſch
angemeſſen ausgeſtattet ſind ferner
die richtige Wahl der geeig
neten Zeitungen getroffen wird Um

Mächte anerkennen ſollten
bei größeren Aufträgen ſo daß durch er d
den ſonſtigen großen Vortheilen eine iß an ne
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Original Heilenpreiſe der Zeitungen unter pri öchſter Rabatte
eſes Jnſtitutes neben

erreicht wird Vertreter in Halle Louls Heise

W B Waſſhiugton 2 September 6 Uhr 38 Min Vorm



Dam ſchinr öJampforeſchmaſchinen aler Grüßen

Dampfgöpel
von 1300 Mk beſſer als Pferdegöpel

Kl Dampfmaſehinen von 500 Mk

trommel und inde darin in jedem Jahre steigende Nach
frage äa dieselben garantirt arbeiten leicht rein
und ohne jeden Körnerbrueh

Jedem Roetiectanten stelle ich auf Wunseh diese Masohine
auf und nehme dieselbe ohne Entsehädigung zu dean
epruchen zurüek wenn ihre Leistungen von einer anderen
Masechine unter gleichen Verhbälktnissen übertroffen werden

Sand Dreſchmaſchinen
Göpel Dreſchmaſchinen

auch mehrere gebrauchte recht billig

Getreide Reinigungsmaſchinen
von 50 Mk an

mit Sitz und ſelbſtthätiger Flügelablage von 300 Mk gebe auf Probe
zu Arbeitsverſuchen

Mähmaſechinen für Gras und Klee
Schleppharken mit u ohne Sitz

Pfüge 1 2 3 5 aare
von 35 Mk mit Referenzen

Herr Oberamtmann Behrend Rehſen 15 Pflüge
Dom Pächter Richter Bläſern 9
Oberamtmann Rothe 12Amtsrath Säuberlich Gerlebogk 14
Rittergutsbeſitzer Säuberlich Gröbzig 10
Amtsrath Sänberlich Kl Wülknitz 8
Praff v d Schulenburg 13Schreiber Sohn Nordhanuſen 586
Rittergutsbeſitzer Von Vnrugk Melfin 30
A Wilschek Dölzig 60Oberamtm Wahuschatre Wahrsleben 10

empfiehlt unter Garantie

AIw Taatz Halle a S
Gebr Buttermiich

Halle a SKurz waaren Engros Lager
Jn Wollgarnen Jacken wollenen Hemden

Strickweſten Hoſen Kinderunterſachen
iſt unſer Lager neu ſortirt und laden wir Wiederverkäufer zur Beſich
tigung desſelben ein

Geſchäftshaus Landwehrſtraße 8/9 nahe am Bahnhof

Vorsicherung gegen Reiseunfälle
fowie gegen

Unfälle aller Art
gewährt die

Kölnische Unfall Versicherungs Actien Gesoell
schaft in Köln a Rh

Grund Capital 3000000 MarKGesammtreserven über 256 000 MarkK
Gezahlte Entschädigungen

bis Ende März 1890 über 900,000 M
Die Entſchädigung für vorübergehende Arbeits reſp Erwerbs

unfähigkeit Dienſtunfähigkeit wird bereits vom Tage der ärztlichenVehandinng Kurzeit ab ohne beſonderen Prämienzuſchlag gewährt
Formulare auf welchen ſich Jedermann eine gültige ReiſeunfallVerſicherungse ſelbſt ausſtellen kann ſind bei der Direktion in Köln a Rh

olice r rößeren Orten leicht zu erfragenden Vertretern der Geſellſowie bei den an allen

Bierdruck Apparate
und

J Patent Normal
Zapfhähne

empfiehlt

Herm Graeger Nohf

Halle a Geiſtſtr 58
Fabrik für Bierdruck

Apparate
Die alleinige Ausnutzung des

Vatents iſt von mir erworben
worden und können die Batent
hähne einzig und allein nur aus
meiner Jabrik bezogen werden

Daß oftmals durch ganz ein
fache leicht zu beſchaffende
Hans mittel überraſchend ſchnelle J

N 5Seilungen herbeigeführt worden
ſind unterliegt keinem Zweifel
Jn der kleinen Schrift Der
Krankenfreund findet man
ſogar Beweiſe dafür daß ſelbſt
bei langwierigen ſogenannten hoff
nungsloſen Fällen noch Heilung er
folgte Jeder Kranke ſollte das Buch
leſen es wird koſtenfrei verſandt von

Richters Verlags Anſtalt in Leipzig

A P Ceiffer wechaniker

Halle a Kl Sandberg 20 I
Mähmaschinenhbandlung

und
Reparaturwerkstatt

Haupt Niederlage von

Heders Milchpuder
Erſatz für Muttermilch

verträglich für den ſchwächſten Kindermagen
in Doſen à Mk 1,20 in der

Adler Drogerie Königſtraße 16

Kinderwagen
ſowie alle

Korbwaaren
in größter Auswahl zu billigen Preiſen

Franz TejfölössHalle a Gr Schlamm Forelle

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiſtſtraße 20

Geſchäfte aller Art werden durch mich
gekauft und verkauft

Herzfeld Bernburgerſtr 21

388 Gr wohlſchmeckend Hausbacken
brod empfiehlt die Bäckerei von

8 F Hugo Moritzkirche 4
Recherchen AuskünftePatente alle techniſchen Arbeiten

Kramer Jngenieur
Charlottenburg Wilhelmsplatz 1

Ich habe mich bier als

Rechtsanwaltniedergelassen mein Bureau be
findet sich

Kl Steinstrasse 3 I
Georg Pursche

Rechtsanwalt Halle a S
Von Anfang September er

befindet sich mein Bureau nicht mehr
Brüderstrasse 15 sondern

Ratfhhausgasse f3
im Hause des Klempnermeister Herrn
Schwedler

Pawel Rechtsanwalt

BDoppelbier ff
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 2c em
pfiehlt H Muüuller Schwemmebrauerei 1

Concerthaus Karlstr I2
Größeres Vereinszimmer mit

Pianino zu vergeben
werden ſauber geKlaviere ſtimmt u reparirt

N Wilke Bahnhofſtr 6
Hafer Gerſe Wimen

ſ koſtenfrei zu haben Proſpekte werden unentgeltlich verabfolgt ſowie jedelinie Auskunft bereitwilligſt ertheilt Seiten und Perlmais bei
nein Boehr im Rothen Roß

Zur WBeachtung
Unterzeichneter hält ſich einem geehrten Publikum bei billigſter Berechnung zur

Abhaltung von Auctionen beſtens empfohlen Einzelne Gegenſtände werden zu
jeder Zeit in meinem Auctions Lokal Kl Klausſtr 14 entgegen genommen

Achtungsvoll

Max Säöffner Auetionator

g ägerWilhelm Reupsoh

Brennmaterialien Handlung
Comptoir Grüner Hof

empfiehlt ſich zum Bezug bei ſtreng reeller prompter Bedienung von
Roſttzer Germania Brikets Mariaſcheiner Kohlen

Steinkohlen Coks Holz c
Beſtellungs Annahme bei Herrn Gustav Forberg am Markt Rathhaus

Juſhlh

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebenſte Anzeige
daß ich die von Herrn R Keller ſeit Jahren betriebene

m22 Bottehereie

käuflich übernommen habe Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein nur gute
23 Arbeit zu liefern und bitte daher ein geehrtes Publikum um geneigten

uſpruch
Mit größter Hochachtung empfiehlt ſich

Hermann Kmopf Böttchermeiſter
Halle a Bahnhofſtraße 3

De Daſſelbſt ſind auch Böttcherſpäue abzugeben

Compannia General de Tabacos de
Filipinas Barcelona Manila

Fabriken in Manfla Meiste Oavite Malabon
Flor de la Isabela

Cadiz 1887 Barcelona 1888Goldene Medaillen Paris 183 Buffalo i
mſterdam AntwerpenEhrendiplome Cadiz 1887 Madrid I887

Ehrenpreis Manila 1882
Unſere Compagnie kultivirt und bearbeitet ihre eigenen Produkte ſelbſt

in Manila um ſie dann in den verſchiedenen Ländern zu verkaufen ſich dem Ge
ſchmacke und den Gewohnheiten der Länder fügend Die Comp beſchäftigt
10 000 Arbeiter deren Meiſter erfahrene Fachkenner aus Cuba
ſind Das Kapital beträgt 60 Millionen Mk Jn Anbetracht des großen
Aufſchwunges welchen der Verkauf unſerer Produkte in Deutſchland erreichte
ließ ſ Zt die Comp für Deutſchland eine

Kliale in Hamburg Freihafen Kehrwieder 4
Block D errichten mit einem großen Depot das alle unſere Fabrikate
wie Cigarren Cigaretten und geſchnittenen Tabak für Cigaretten
und Pfeifen enthält Es iſt unſere Abſicht nicht plötzlich eine größere
Verkaufsſumme zu erzielen ſondern laugſam unſere Produkte in
den Handel zu bringen damit man ſich nach und uach von der
Güte und Reinheit unſeres Tabaks überzeuge Jährlich hat ſich unſer
Umſatz vermehrt und wir können uns über unſere Reſultate in Deutſchland
freuen

Jür Vatienten
Badewannen jeder Größe ſowie Sißbadewannen

gebe auf jede beliebige Zeit leihweiſe ab
Moritz König Rathhausgaſſe 9 u 10

fernsprechanschiuss Mr 492

BDirecte Verbindung
Thüringen Holland

Ab Leipzig 6 Vorm
Halle 6
Eiſenach 9
Caſſel 1120r

Jn Oberhauſen 4 Nachm
H mit 373 nachAb e v nachRotterdam

Scheveningen rcDie Bahnhofs Reſtauration in Oberhauſen hält für diReiſenden dieſes Zuges ſtets Diners be it ſich e n
Mugo Ludwig

Bahuhofs Reſtauratenr

Achter Bramdit Kaffſee
anerkannt beſter Kaffeezuſatz

von

Robert Rrandlt in Magdeburin den meiſten Colonialwaaren Handinngen
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